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Was sind Schülerlabore?

 Orte, an dem Kinder und Jugendliche experimentieren 
(Authentizität)

 MINT-Themen: Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik

 im Klassen- oder Kursverband

 Themen sind an die Forschung des Instituts oder/und 
an das Schulcurriculum angepasst

 Kontakt zu Forschenden sowie zu 
Lehramtsstudierenden
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Ziele von Schülerlaboren

 Begeisterung für die Naturwissenschaften wecken

 Förderung besonders interessierter Schülerinnen und Schüler

 Unterstützung des naturwissenschaftlich-technischen Unterrichts 
durch positive Rückwirkung auf Lehr- und Lernmotivation

 Förderung eines wissenschafts- und technologieoffenen Klimas in
der Gesellschaft.
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Bundesweite Netzwerke

 Expertise von GenaU bundesweit 
geschätzt

 Qualitätsarbeitsgruppe

 NatLab im Vorstand 

 10. Jahrestagung in Berlin (TU)
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Das Schülerlabor-Netzwerk GenaU
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Gemeinsam für naturwissenschaftlich-technischen 
Unterricht in Berlin und Brandenburg

 2005: Gründung mit 8 Schülerlaboren

 Einrichtung eines Koordinationsbüros

 2013: 16 Netzwerkmitglieder und 4 Netzwerkpartner 

 3 Förderer: Gesamtmetall im Rahmen der Initiative think ING., 
Robert Bosch Stiftung, TSB Technologiestiftung Berlin

 13 Lehrerabordnungen mit 4,73 Vollzeitäquivalenten

 über 40.000 Schülerinnen und Schüler im Jahr

GenaU – das Netzwerk
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 Anbindung an eine naturwissenschaftlich-technische 
Forschungseinrichtung oder eine Hochschule 

 regelmäßige Angebote für ganze Schulklassen bzw. Oberstufenkurse

 praktisches, eigenständiges Experimentieren

Grundsätze von GenaU
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 Gemeinsame Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung

 Stärkung der politischen und gesellschaftlichen Wirksamkeit 
außerschulischer Lernorte

 Synergieeffekte durch effiziente Nutzung der Ressourcen und 
Erfahrungen der Mitglieder (interner Austausch)

 Lehrerfortbildung

 Nachhaltige Sicherung und Erweiterung der Angebote der 
Schülerlabore, Entwicklung von Zukunftskonzepten 
(gemeinsame Anträge, Angebote) 

Ziele/Vorteile des Netzwerks
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Verbundangebote von GenaU
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Struktur

 Projektwochen für Sek II zur Berufsorientierung 
(aufeinander aufbauende Experimentiertage) 

 6 Schülerlabore des Netzwerks, 3 führende Berliner 
Unternehmen

Experimente mit Herz

Qualitätsmerkmale Gemeinschaftsprojekt

Berufsorientierung

intensive und exklusive Einblicke in ein Thema/Institutionen

neue Kooperationen
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Qualitätsanalyse
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Berufsorientierung

Hochtechnologie, Mikrosystemtechnik, optische Technologien 
und nachhaltige Umwelttechnologien

 enge inhaltliche Zusammenarbeit verschiedener Partner

 Tandemprojekte: Schülerlabor + Berliner und Brandenburger 
Unternehmen/Forschungsinstitute

 praktisches Experimentieren und Betriebserkundungen

Ideen für weitere GenaU-Verbundprojekte 
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 Beitrag Bildungs-, Schulpolitik, z.B. für das Fach „Studium und Beruf“

 Unterstützung bei Übergang Schule - Ausbildung - Studium

 Beitrag Nachwuchsförderung im MINT-Bereich

 Öffnung externer Partner für Nachwuchsförderung und Bildungsarbeit

 Vernetzung und Unterstützung verschiedener Initiativen, Ressourcen und 
Kompetenzen

GenaU-Engagement in der Berufsorientierung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Koordinationsbüro GenaU:

Silke Vorst Christina Seidler
Koordinatorin Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail vorst@genau-bb.de E-Mail seidler@genau-bb.de 

Fon 030 838-54297 | Fax 030 838-54204 |  www.genau-bb.de

Förderer:


